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Das Wetter im Frutigland
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Der Dienstag präsentiert sich stark bewölkt und häufig mit Regen, besonders in der zweiten Tageshälfte. Am 
Mittwoch wird es bereits am Vormittag trocken und es folgt ein Übergang zu teilweise sonnigem Wetter. Zu-
dem wird es wärmer. Am Donnerstag scheint teilweise die Sonne. Am Freitag bringt eine schwachaktive Kalt-
front wechselnde, teils starke Bewölkung und etwas Regen. Gleichzeitig kommt mässiger Südwestwind auf. 
Am Samstag lockern sich die Wolken auf und der Sonntag wird nach einer kühlen Nacht strahlend schön.

E/NE 5-10 km/h W/SW 25-30 km/h W 20-40 km/h NW 5-15 km/h VAR bis 10 km/h 
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Börsenspiegel
KRA Die weltweite wirtschaft-
liche Lage bleibt weiterhin an-
gespannt. Obschon der Ölpreis 
leicht unter seinen Höchststän-
den notiert, treibt er die Infl ati-
on weiterhin an. Die wichtigsten 
Notenbanken lassen deshalb kei-
ne Zweifel daran, dass sie ihre 
Zinsen in absehbarer Zeit anhe-
ben werden. In diesem Umfeld 
verschlechtern sich die Konjunk-
turaussichten weiter. Die Bör-
sen gaben in der vergangenen 
Woche weltweit weiterhin nach. 
Der SMI verlor 1.7 %.

Galenica: Beteiligt sich mit 51 % 
an der schwedischen Renaphar-
ma. Galenica will damit in Nordeu-
ropa den Markt für Eisenmedika-
mente, vor allem Ferinject, weiter 
ausbauen. Die Einführung dieses 
Medikamentes ist im 2. Semester 
u. a. in Skandinavien geplant.

ATEL: Eine Projektgesellschaft der 
ATEL Holding AG, die Kernkraft-
werk Niederamt AG, hat beim Bun-
desamt für Energie ein Rahmen-
bewilligungsgesuch für ein neues 
Kernkraftwerk im Solothurner 
Niederamt eingereicht. Mit dem 
Projekt soll ein wichtiger Beitrag 
zur langfristigen Sicherstellung der 
Schweizer Stromversorgung gelei-
stet werden.
KUONI: Die Kuoni Reisen Holding 
AG übernimmt per 1. Juli 2008 zu-
sammen mit einem lokalen Partner 
80 % der Desert Adventures Tou-
rism (DAT) mit Sitz in Dubai. Das 
Unternehmen sei im Destination 
Management in den vier Ländern 
Vereinigte Arabische Emirate, 
Oman, Qatar und Bahrain tätig. 
Über den Kaufpreis wurde Still-
schweigen vereinbart.
UBS: Die UBS hat nach eigenen 
Angaben die anlässlich der ordent-
lichen Generalversammlung vom 
23. April genehmigte Bezugsrechts-
kapitalerhöhung im Umfang von 
15,97 Mrd. CHF erfolgreich abge-
schlossen. Insgesamt seien 99,4 % 
aller im Rahmen der Kapitalerhö-
hung angebotenen Aktien gezeich-
net worden.
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 KIENTAL  «Studio Kiental», eine Semesterarbeit

Das Kiental in 50 Jahren
Welche Zukunftsaus-
sichten bestehen für 
das Bergdorf Kiental? 
Unter dem Titel «Stu-
dio Kiental» haben 
sechs Studierende des 
berufsbegleitenden 
Architekturstudien-
gangs in Burgdorf, da-
runter der einheimi-
sche Werner Rosser, 
eine freie Semesterar-
beit verfasst. 

Bei gemeinsamen, tage-
weisen Aufenthalten im 
Dorf Kiental und unter 
Einbeziehung der Dorf-
bevölkerung sowie ei-
niger Sitzungen mit den 
Coaches, den Dozenten 
der Berner Fachhoch-
schule, haben die sechs 
Studierenden drei ver-
schiedene Geschichten 
über die Zukunft des 
Kientales erarbeitet.

Ein Wachstumsszena-
rio, ein Schrumpf szenario 
und – was am wün-
schenswertesten erach-
tet wird – ein Trendsze-
nario, welches mit einer 
Projektstudie untermauert wurde.

Durch diese Studien soll die Bevölke-
rung sensibilisiert werden, längerfristige 
Debatten über die Gestaltung und Akti-
onen für die positive Zukunft des Ortes 
durchzuführen.

Abwanderung und Überalterung
Zirka 180 Personen mit ständigem 

Wohnsitz leben im Kiental. Der Anteil 
der Pendler beträgt 46%, da der Ort 
nicht allen die Möglichkeit bietet, sich 
hier den Lebensunterhalt zu verdienen. 
Abwanderungen und schleichende Über-
alterung bringen immer mehr Probleme, 
sodass das Dorfl eben mit seinen Amts-
stellen und Funktionen nicht mehr ge-
nügend funktionieren kann.

Leben und Arbeiten fördern
Das Tal weist einzigartige landschaft-

liche Qualitäten auf, die bereits unter 
Schutz gestellt wurden. Der südliche, ge-
birgige Teil wurde in das Inventar des 
UNESCO-Weltnaturerbes aufgenommen. 
Es drängt sich damit im Tourismus auch 

eine klare Ausrichtung auf den soge-
nannten Langsamtourismus, der eine 
Sinngesellschaft anspricht, auf.

Ebenso wichtig ist es, das Interesse 
für Leben und Arbeiten im alpinen Ge-
biet zu fördern. Durch das Internet be-
steht die Verbindung zur weiten Welt 
und aufgrund dieser neuen Medien müs-
sen Firmenstandorte nicht mehr zwin-
gend an zentralen Orten sein.

Gewisse Berufsgruppen benötigen für 
ihre kreativen Aufgaben (z.B. Fotogra-
fi e, grafi sches Gewerbe, Industrie- und 
Webdesign usw.) die Energieaufl adung 
der Natur. Viele möchten auch der Hek-
tik des engen Zusammenlebens in den 
Städten entfl iehen. Sie alle könnten hier 
ständigen Wohnsitz nehmen und Fami-
lien gründen. Das Kiental ist verkehrs-
technisch nur 1 ¼ Stunden von Bern ent-
fernt!

Gestaltung des Dorfkerns
Die Studie berücksichtigt sowohl im 

positiven als auch im negativen Sinn die 
Veränderungen des Klimas in der Zu-

kunft, die Veränderungen der Gesell-
schaft, des Tourismus, der Mobilität.

Die Studiengruppe erarbeitete aus-
serdem ein Konzept, wie der Kientaler 
Dorfkern attraktiver, kommunikativer 
und landschaftlich ansprechender ge-
staltet werden kann, damit er nicht nur 
als Durchfahrtsort sondern auch als an-
sprechendes Dorf zum Verweilen wahr-
genommen wird. Auch da gibt es etliche 
Lösungen, die aus einer von Garagen- 
und Parkplätzen gesäumten Durch-
fahrtsstrasse ein Verweil- und Kommu-
nikationszentrum schaffen könnte!

Schon berühmte Dichter wie Goethe 
hatten die landschaftlichen Schönheiten 
der Alpen besungen und dadurch in Eu-
ropa den Tourismusboom des 19. Jahr-
hunderts ausgelöst. 

Vielleicht kann auch diese Studie der 
sechs Studierenden, wenn sie vom Dorf 
richtig wahrgenommen wird, dazu bei-
tragen, dass das Kiental wieder belebt 
und beliebt wie in früheren Zeiten und 
zu neuer Blüte gebracht wird.
 IRENE HEBER

 KANDERSTEG  Neuer Buchladen eröffnet 

Bücher-Ecke lädt ein
Bücherwurm und Leseratte kann 
sich freuen, in Kandersteg gibt es 
wieder einen Bücherladen. Freund-
lich, hell und übersichtlich präsen-
tiert sich das neue Geschäft von 
Cornelia Cadotsch. Eine gute 
Adresse für Bücher, Kunst und In-
ternet.

Vom eigenen Buchladen träumte die In-
haberin Cornelia Cadotsch schon seit 
zehn Jahren, und jetzt hat sie sich die-
sen Traum verwirklicht. Zwar ist sie 
keine Buchhändlerin, lernte ihr Hand-
werk aber in der Verlagsbranche und 
kennt sich in der Literaturszene bestens 
aus. Ihr reiches Angebot beinhaltet nebst 
zeitgenössischer Literatur und einigen 
Klassikern auch Kinder- und Jugendbü-
cher, Karten und Wanderbücher, schöne 
Bildbände über die Schweiz, dazu eng-
lische und französische Taschenbücher. 
Weiter im Angebot sind Filme auf  DVD, 
Gesellschaftsspiele und Hörbücher, wozu 
ein CD-Player ebenfalls ausgeliehen wer-
den kann. Die Wände sind mit anspre-
chenden Bildern geschmückt, die Ca-
dotsch in Kommission nehmen konnte 
und die ebenfalls gekauft werden kön-
nen.

Internet-Point
Ein weiteres wichtiges Angebot ist 

der Internetzugang. Ein ruhiger Neben-
raum lädt zum Surfen, Arbeiten und Kaf-
feetrinken ein. Ebenfalls kann man im 
Geschäft laminieren, farbdrucken und 

kopieren, zudem werden übers Internet 
günstige Telefongespräche ins Ausland 
angeboten. Der Informatiker Philip 
Streitz aus Luxemburg hat das ganze 
professionell eingerichtet und steht der-
zeit der Kundschaft noch mit Rat und Tat 
zur Verfügung. SYLVIA LORETAN

Die «Bücher-Ecke» befi ndet sich im Gebäude 
der Berner Kantonalbank. Öffnungszeiten: 
Montag geschlossen, Dienstag bis Freitag 9.30 
– 12.00 Uhr und 14.00 – 18.30 Uhr, Samstag  
9.30 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr, Sonn-
tag 9.30 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr. 
Weitere Infos: www.buecher-ecke.ch.

Die Euro 08 im Frutigland
Auch im Frutigland fi nden während 
der Euro 08 verschiedene Fussball-
anlässe statt. An dieser Stelle infor-
miert der «Frutigländer» jeweils über 
die aktuellen Veranstaltungen.

Alternative EM-Bar auf dem Bauernhof 
Am Büelaweg, Reinisch, Frutigen.

•  Während gesamter EM-Dauer jedes Spiel live auf Grossleinwand.
Auskunft: em08_greenplanet@der-ball-ist-rund.net oder 079 742 13 49.

Public Viewing Aeschi
Auf der Gemeindeterrasse Aeschi.

•   Während gesamter EM-Dauer jedes Spiel live auf Grossleinwand.
Auskunft: www.eurovillage.ch.

Schulturnier in Frutigen, organisiert vom Schweizerischen Fussballverband
Auf dem Fussballplatz des FC Frutigen.

•  Wegen schlechtem Wetter verschoben auf Donnerstag, 19. Juni. Schulturnier 
ab 8.30 Uhr, mit Event-Village und Quiz parcours.

Auskunft: www.football.ch/fussballmachtschule.  FUL

Werner Rosser erklärt mit Herzblut die Zukunftsvision für das Kiental. BILD IRENE HEBER

Einladende Bücherecke in Kandersteg.
 BILD SYLVIA LORETAN


